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Gays & Lesbians
are welcome by

PAIJL

,Ccl6.Rerl.

Florian

08-18 h So/So
Giphli/Iopl ü.d.Gosse

Sonntoosbrunch
om Rhäin ol-t{ I

0&19 h to.tr
Biere

oute Weine/feine-Mittags-Menus

Totentanz I
Paul Käch

Tel.261 57 54

ARCADOS Bücher Videos
Rheingosse 69, 4OO2 BS

Sind gebrauchte
Kondome ansteckend?

I)azu habe ich Walter Hirzyon der Aids-Beratung
am K anton s s pi ta I b efr a gt.

Genauso wte Hundekot ent-
fernt werden muss, sollten, aus
hygienischen G ründen, Präser-
vative verantwortu n gsbewusst
entsorgt werden:
"Dazu emofehle ich allen Be-
nützern das Mitnehmen von
Papiertaschentüchern, in die
das Präservativ gepackt wird,
bis man es korrekt wegwerfen
kann. So ein veroacktes Präser-
vativ kann man beruhigt auch
in die Hosentasche stecken bis
man zum nächsten Abfallkübel
kommt.
Das Präservativ stellt nach dem
Gebrauch keine Gefahr menr
dar. Das darin enthaltene Soer-
ma kann nicht auslaufen, wenn
d. Kondom kurz verdreht wird.
Selbst wenn man damit in
Kontakt kommt, besteht keine
Gefahr, denn vergiss nicht,
dass das Virus in einer be-
stimmten Menge in die Blut-
bahn gelangen muss. Deshalb
stellen kleine Schürfunqen od.
andere Verletzungen kelne Ge-
fahr dar. Der <Kontak> mit
Sperma ist ungefährlich - so-
lange es nicht in offene Haut-
stellen eingerieben wird. Und
wenn jemandem der Saft über
die Hände laufen sollte, ist
wieder ein Taschentuch sehr
nützlich. denn es genügt, sich
damit abzuwischen.
Viele Männer glauben aucn,
dass Körperflüssigkeiten, die
dem Präservativ an derAussen-
seite anhaften können, gefähr-
lich sind, wenn man sie beim

Abstreifen des Gummis mit der
Schleimhaut des Penis in Kon-
takt bringt. Auch das ist Un-
sinn, denn die Schleimhaut des
Penis nimmt nichts von selbst
auf, es sei denn, es wird ent-
sprechend eingerieben (wie
dies z.B. beim vaginalen Ge-
schlechtsverkehr der Fall ist).
Mit besten Grüssen - und bis
ein andermal . Walter Hirz

;a
)enegol

Junge Fundamentalisten ha-
ben in der StadtThies irn Sene-
gal das Begräbnis eines Schwu-
len auf dem islamischen Fried-
hof verhindert. Freunde muss-
ten einen PIaE ausserhalb der
Stadtsuchen, um den Leichnam
beizusetze n. [usr 30' e s)

Supplice de lo croix
Un groupe musu/man d'Arabie
Saoudite a decrete. gue /es
personnes seroposrt,ves,nfor-
m6e s de leur statuts6rologique
qui transmettait la maladie ä
plus d'une autre personne me-
ritaient la mort et par crucifixi-
on si cela etait n6cessaire. Cet-
te declaration a ete rendue
publique lors d'une eonference
de l'Academie de /a doctrine
islamique.

(6' 95, illico, 64, rue Rambuteu, F-75003

Paris, T5l 0033 48 04 58 00/Fax 48 04 05 92)

Eine Gruppe saudiarabischer
Geistlicher hat anlässlich eines
Konoresses der lslamischen
Heili'iehre verkündet, dass die
Seropositiven. die um ihren
Status wissen und trotzdem
andere anstecken. den Tod
durch Kreuzigung verdienten.
Ehepartnerlnnen soll die Schei-
dung gewährt werden, Es wur-
de auch gesagt, dass AIDS-
PatientlN Nen nicht isoliert
werden dürften. (?!)
(LUST 3O'95, Lesbische und schwule Themen,

Pf 5406" D-65044 Wesbaden. Tel./Fax
(n Anrufl 004961 1 377765

Inserate im SENF

haben einen hohen
Beachtungsgrad!

HOLT EOCI'I EORE
TOTENII

Nicht allen gefällt es, wenn To-
desanzeigen, Nachrufe u. Hin-
weise durch die Zeitungen und
Blätter in die schwule Szene
hineindringen! Schliesslich ist
mann ja da um zu ficken, an die
Lust und ans Leben zu denken
und nicht an den Todl Derweil
vergessen einige, dass, wenn in
der Schwulenszene nicht gebo-
ren wird, dies nicht heisst, dass
der Tod und das Sterben ferne
sei!
Nach und nach schleicht sich
auch die Homosexualität in die
Sterbezimmer, ins Lighthouse,
ins Hörnli, in die Kirchen und in
die Gräber...
Wenngleich Angehörige mit
der Bibel wedeln. ffarrer mit
dem orauchenden Täschchen>
abwinken und Schwule ihre Le-
dermontur etwa zuhause tas-
sen und in die unqewohnten Bü-
roanzüge schlüpTen. Ein Freund
sitzt da vielleicht verloren in der
zweiten, oder auch mal in der
ersten Bank, ganz vorne.
<Es> ist oft unerwünschtl Was
ist eigentlich uneruuünscht und
für wen ist <es> unerwünscht?
Dieses ES ist manchmal das
<Wissen>, die vergangene Lust
und vielleicht noch öfters ein
schlechtes Gewissen von Ange-
hörigen jedwelcher Art. Diese
Aura von Respek oder bürger-
lichem Sinn für das,Anständige,
oder so ähnlich. brennt in mei-
nen Auoen. Vielleicht ziehst Du
Dir die-dunkle Brille über, an
einerAbdankung?
Was hindert mich aber, einer
wildfremden Mutter oder ei-
nem Vater die Hand zu drücken
und ihnen zu zeigen: Du woll-
test vom Glück Deines Sohnes
nie 'was wissen, oder konntest
auch nie etwas erfahren, ich war
ein Stück davon und <hinter
mir> qab es noch einiqe mehr..!

l'ort!. Seite 3 spa/re / I
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IIOLT EUCH EORE TOIENI
Itltlr 1oilS I

Was hindert mich daran, einer
Gemeinde, einer Familie, Ar-
beitskollegen zu zeigen, oass
Schwule nicht nur Arschvögeln
können?
Wer beansprucht das morali-
sche Recht, über den Umganq
mit dem Tod eines Menich"i
zu bestimmen?
Warum uklaueno wir uns unsere
Toten nicht qanz einfach?
Atsch! lch häbe es doch erfah-
ren, dass Rolf und Werner und
Hans und Detlev gestorben
sind! \A/as sollen die krimirra-
listischen Methoden der Ver-
dunkelung? Warum edahren
Angehörige und letzte Freunde
nicht klipp und klar, dass es
rnoralisch ist, derWelt uno aucn
der schwulen Welt den Aoqano
eines Mitmenschen, und öi eT
noch so kläglich, odervon nwei-
ssen Engeln> begleitet gewe-
sen, anzukündigen?
lst nicht ein Baby schon Allge-
rneingut, über das Eltern nicht
einfach verfüqen dürfen? Es ist
doch Blatt ai einem qrossen
Baum! Wieviel mehr ist"ein To-
ter Allgemeingut?
Sollen auch die Toten aus unse-
rer Mitte einfach wie im Krieo.
oder in den Konzentrationi-
lagern dieser Welt, <verschwin-
den>? Warum müssen wieder
Bücher gescl,rieben werden,
damit die Leute erfahren, wie
sie mit einer Leiche umqenen.
was sie aus dem Abschiä. der
immer ein Stück eigener Ab-
schied im voraus ist, ternen
können und müssen? Warum
verweigert man uns diese Trok-
kenübunq oder zwinqt uns in
starre Foimeln und Riiuare von
Kirchen?
Es ist eine grosseVerschwörung
im Gangel - lst es schon bald
soweit, dass es Leute und In-
stitutionen gibt, die die Toten
in Besitz nehmen u. uns dann,
wenn es ihnen passt, häppchen-
weise einflössen, was sie an
Wisserr aehortet haben?
Vielleich-t ist der Kopf-Fick mit
dem Tod und dem Sterben ein
möglicher Weg, besser zu le-
ben, mit dem Körper zu lieben
und dann: auch besser zu srer-
ben?l
Holt Euch doch Eure Toten.
statt beim besoffenen Fick den
Tod! Peter Thonrttten

Meine lltut wird gemildert
durch Eure fallenden lfas-

Sterben tun itnmer
nur die Anderen...

Georg ist tot.
Diese Nachricht erschien mir nur
als eine unter vielen anderen in
letzter Zeit - eigentlich zu viele,
aber sciange es ein Unbekannter
Name ist und man sich damit in
der glücklichen Lage befindet,
nicht zu den Trauernden gehö-
t en zu müssen, ist es einfach,
wieder einmal darüber hinweo
zu sehen..
Es sah so aus, als ob es mich auch
dieses Mal nicht betreffen wür-
de, der Name sagte mir nämlich
auf Anhieb gar nichts. Doch je
mehr ich darüber nachdachte
und auch von anderen über ihn
hörte, kam es mir wieder in den
Sinn: lch lernte ihn vor etwa 2
Jahren kennen, als wir, zusam-
men mit ein paar anderen, Sam-
stagnacht noch zu einer <rafter-
hour> zu mir nach Hause gingen.
Wir tranken noch etwas. erzähl-
ten, lachten und verbrachten auf
diese Weise fast den halben Mor-
gen
Dies war meine erste Bekannt-
schaft mit Georg. lch traf ihn hie
und da noch einiqe Male und wir
unterhielten uni eine Zeitlang,
was ieder so im Moment machte
Unsär letztes Treffen liegt be-
stimmt schon ein halbes Jahr
zurück: Wir sahen uns auf der
Wettsteinbrücke. Er machte ei-
nen fröhlichen Eindruck und
erzählte von einer neuen Be-
ziehung in Basel...
Und das war's! Hätt' ich damals
gewusst, dass dies unsere letzte
Begegnung sein sollte... Zum
Glück weiss man solche Dinge
nie im Vorausl
Es ist eine neue Erfahrung für
mich, einen Menschen, den ich
kenne. zu verlieren! Er rückt
durch seinen Tod olötzlich wie-
der in die Mitte des'Bewusstseins
und ist allgegenwärtig, obwohl
er gerade für immer gegangen
ist. Viele Gedanken kreisen um
ihn: Was passieft jetzt mit ihm?
Wo ist er jetzt und warum geht
alles genauso weiter wie vorher?
Wie wird es sein, wenn merne
Zeit einmal gekommen ist? Für
mich ist dann alles vorbei, das
Leben der anderen wird aber
weitergehen wie immer...
5ollten wir uns nicht viel öfter vor
Augen halten, dass es uns auch
treffen kann, jederzeit - auf
Schritt und Tritt - sei es durch
Krankheit, Unfall oder sogar
durch Gewalt.., Aber ohne in
Sentimer.rtalität und Resignation
zu vedallen. Nur darüber nach-
denken und bewusster leben,
das wäre schon ein Fortschritt!
Was würden wir machen, wenn
wir heute erfahren, dass morgen
unser letzter Tag wäre? Was wür-
den wir ändern? Zu wem würden
wir gehen? Die Erfahrung des
Sterbens kennen wir nicht, und
alles was wir nicht kennen. macht
uns Angst und wird verdrängt.
Für Georg kam diese Erfahrung
jetzt. Ob zu früh oder nicht, kann
nur in seinem Ermessen liegen.
Sterben tun immer nur die ande-

Ein weiterer Saison-Höhepunkt
Tuntigs Asse

25. 6,95
In einer eigens für diesen Anlass kreierten Ambiance servieren

die Herren Damen ein köstliches 4-Ganq-Menu
der Cuisine Marche

The Drag Oueen Dinner - 19 h Ap6ro Welcome drink
20 h dinner - 22 h show time - Menu 45.--

zum Dessert die Show der andern Art
Res. 691 90 38 Rest Kornhaus, Lyss (cäste sind zu jeder Abendzeit wil kommen!)

PS 2: Es gibt eüu ganze Anryrhl
I*ute, die läglich die Bestattun-
getr in der Zeilung konsullieren
So hahen sic wenigstens diu Clnn-
ce, wenn oft auch ni.cht ersicht-
lich, dem Nanen eines Freutdes
oder ßekannten zum htzlenmal
zu <<hegegnen>!

ren! Wir selbst können aber aucn
jederzeit an der Reihe sein. Wir
sehen das Leben als selbstver-
ständlich an - bis wir irgendwann
einmal zu den <anderenr gehö-
ren. . Dann hat es uns enrrischtl

llusel im lutti I 995, Rohitt

Anmer kurrg der Redaktion:
Es ist schön, solche Brie{e zu

bekommen > ARCADOS 4002 Basel

Disco A:nafo

in Lörrach
Eröffnung verschoben!

lnfos beiARCADOS
061 681 31 32



wochenende AGENETA nächstes wE
Basel/FrB r/MulhouselCH + TVf RadioTip fü r Schwu let Lesben

24. Jun.95 ZH Sa, 17-02h,
Af-ter-Gay-Parade im Caf6
Tabu
24. Jun. 95 ZH 5a,21 h, Le B;{
Saturday-Night-Partymit \9
Verlängerung
24.125. lun. 95 SalSo, ZH, LMZ
Töfftour r<Geierwally>
24.f25. Jun. 95 Sa/So, ZH, Lau-
te(r) Lesben, Tagung für OjglW-Lesben
Anderloü Miilieriplatz 3 ab Bären-
graben: Klosterlistutz - Brücke -
(Parlplatz)
Ca& Tabu, Josefstr. 142
Centro (HAZ = Sillquai 67, Nähe HBF
Fraum Club Iz Bal. Bethovemtr. 8
(Tel 01/206 36 40)
Hirscheneck = Ecke Lindenberg/Rie-
he,[torstrasse
LMZ Stamm Rest. zum alten Iäwer1
Rigiplatz ZH,Pf 31 81, 8031 Zürich

25. Jun. 95 B,S So, 19 h, BBB
Power Prod. presents: Tuntigs-
Asse im Rest. Kornhaus
25- lun.95 ZH So,2lh, Le Bat
l-adias-Night-Party O
28. Jun. 95 BE Mi,l9.30 h,
Znacht mit SchLUB, EUG, Pavil-
lonweg 7, Bern
29. Jun.95 BS Do, 17-19 h, Jubi-
läum Rest. Feldberg - 5 J. Hugo
WlTz
29. Jwl95 ZH Do,21 h, T&M-
Geburtstagsparty
30. Jun. 95 BS 2lh,Frauenkinq
f iltttpul'urt, Klybecks'tr. 247 : Ia, @
Femme de I'Hötel, L€a Pool, CDN
1984, 87 min. (women only)
30. Jun.95 SRomFr, i9.30 h MSC
SRom, Stamm
30. Jun. S5 ZH Fr, Anmelde- f)
schlus s ksbenfrauenwochenendF
vom23.9.95beiafz, pudd. pal. J.
Falusi, Matten g. 27, 8005 Zidrrch
(i>ARCADOS)

P.S. Unbedingt vormerken: Die
ell*Show am 8. Juli mit Ma-
dame Pitto.H.a.B-.. (fojama be-
reitlegen, (wie der Housil) da es
dort aus Erfahrung sehr eng
und heiss wirdl)

SchLeZ = Gärtnerstr.55, Tram 14lWie-
senplatz
T&M. Marlctgasse 14 (ZH-Niederdor|
([ferlos, sl Zentrum, Geissensteiming
14,l-ruzerr.

lnfo- und
Kontoktveronstoltungen im

Schütrenmottpo*
Am 3. Freitag im Monat um
23.30 h wird ein Info- und Plau-
derstand aufgestellt mit Ge-
tränken.
Es werden auch Fragen zu Ge-
walt im Park beantwortet und
das Verhältnis zur Polizei er-
klärt.
Mein Wunsch ist es, monatlich
eine solche Veranstaltunq
du rchzuf ühren > Juli-Aug-Sep-

(nur bei schönem Wetter!)

Bodybol&r/muskrd. tmn z.
Rinpr pludrt!

Er soll jemanden uin die Schere>
nehmen können und evtl. mit ihm
ringen (Wrestling)... Entschädi-
gung zugesagt. Interessenten mel-
den sich mit Telefonnummer über
ARCADOS (06t68I3t32)

J&n lfc*tq&ad
i .'=:l:i=', im SchlnZ

o Donnershgs

ab 21.45 h

im Bimbotown

Totentanz
Eingang
Predigerg.

SE23. Jun.95 BE Fr, 22 h, Party
anderland
23. Jun.95 LU Fr, 20 h, Why
not: Pedalofahren
24. Jun.95 BS Sa,22 h.Sch-
LeZ, our meaning inc.: peps &
attila (house)
24.Jun.9 LU Sa,2O-O2h.

Versandaft
wächentlich (A-Post), Abo:

6 fuTt. 30.-/12 IUtt. 60.-
monatlich (4 Nrn, B-Post), Abo:

6 Mt. 10.-n2 Mt. 20.-
ARCADOS - 4002 Basel

PC 40-67761 -9

TRD{K EAYDI5O
I"AUSANNE

23, rue de Genäve
Tef. O91 311 99 18
tl dim 22-03 h

25,06. David Lozada NY

ruppe
19.30 h

2A
prcscnt funolluly

gftP-titx
ßEcfiN

Europeon Pride Dsles
t995

10, Jun,95 Sylt
I /. Jun. 95 Homburg
17. Jun. 95 Stockholm
'l7, Jun,95 München
'l7. Jun,95 Edinburgh
lB. Jun,95 Jyvoskylo SF

24. Jun,95 Züdch
24.Jun,95 London
24. Jun,95 Poris
24, Jun.95 Berlin Lesben
24, Jun, 95 Streeiporfy CSD
24, Jun.95 Potsdom
24, Jun,95 Hilversum NL
28, Jun, 95 Borcelono
28. Jun. 95 Modrid
0L Jul.95 Berlin CSD Porqde
OL Jul,95 Bologna
M. Jul.95 Leipzig
O9. Jul. 95 Köln
15. Jul.95 Franktui

Qu: Euro-Queer Digesf V3 * 148
2l.5.95

Wenn lhr von einem tollen
Anlass Fotos geschossen

habt, dann könnt lhr sie zum
Abdruck im Senf bringen.

Nach einem neuen Verfahren
beim Kopieren geht das nun

ganz einfachl

1. Jeder kann infiziefi sein - daher:
Analfrck nur mit Gummi
2- Wicht n dm Munn abspAtz^en!
(Im Notfall: schnell runter mit dem
Zeug oder ausspucken! Nicht im
Mund liegen lassen!)
3. Beim Blasen sich vorher iber
Warnung vor dem Abspritzen ver-
ständigen (nicht alle reagieren mitra-
scher atmen oder st<ihnen!)

Fragan und Beratung: Med NDS-Bera-
tung im Kantonsspital

Walter Hirz Tel. 265 24 3"1

oder AHbB Tel.69221 22

Jeden Samstag 79-22 h, queer-zone-candept

snäx, bar und culture b4 party

men's
und€rw€ar nightwear

beachwear

Klybeckstr. 62 4O4'l Basel

fon 061 691 1220
fax061 691 13 05

SclUaaAa'&t
Wenn ich mir, nach einem Abend
im bimbo-town, vorstelle, wie alle
die Jungs in einen Krieg ziehen,
und wie sie dann, wenn das Ma-
schinengewehr losdonnert, die Sta-
linorgeln brüllen und die Kano-
nen schiessen, sicfi im Takt bewe-
gen und mit den Arschen wackeln,
das MG in der Hüfte.... P.Th.

o

5a,2G02 h,

Freie Strasse 20 (b. HauptposO 4001 Basel Tel. 061 261 15 35

Tüöffnung 22Uhr


